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Nr polni-denticen Besiehungen "TH. 


ellatſon des Abgeordneten Jazwiah des of zweier 
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Schriftleitung und Geſchaftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straßſe Nr. 90 


Ferufpremer: Geſchäftoſtette cer. 160.88 
Schriftleitung err. 159.4 


Gegenſtand zweier Anfragen im Unterhaus eulſcher Blätter in Polen, und zwar des „Bolener Tür 
9 
London 19. Mal ; Fehlen ut) Der e ee 00e 
nbon, 19. Mai. rung könne in einer ſolchen Angele enheit die Initlo⸗ e Beweis werden „zel Tatfadjen dom fett 
UM Das euren Ahe war Gegenftand | tive nur dann er; en 00 ſoſcher A Bon Sonnabend“ vorgebracht. Die erſte „Tatſachen belrilt 
1 Haute g e 9 beiden Seiten gebitigt würde. 155 ade OBER we 90 00 ale 5 
F etraf die Verhältniſſe in m Zufammenhang mit den Verhandlungen mit e „andſchan, Es heiht barliber dub Huf 
gig. Der Vertreter der Regierung erklärte, daß — R. af N „Deulſche Ründſchau in Polen‘ brachte in Nr. 100 auf 
di 0 B ußlanb wurde dem inifterpräſidenten die Frage vor] Seite 2 unter der Ueberſchriſt ‚Europälfches Unikum in 


eh letzten Nachrichten zufolge — in Da a ü ) 
f 0 nzig Rühe gelegt, ob Aufklärun, darüber ge ö) 
ere 19 7 50 Saen unkt Polen und 9 nen des dem 11 Thorn — Deutfcfpregien = verbofen! eine aus, DEN 
bar, uf die Frage, ob angeſichts der engliſch⸗polniſchen tuellen Abſchluß eines englisch ſrangöſiſch ſſospſetrufſt⸗ Fingern geſogene Nachricht, daß in, Polen. den Deutſchen 
ellen bie britifche Regierung in enger Verbindung ſchen Bertrages einnehmen würden Sl nberfaln ver, das Deutichfprechen verboten ſel. Diefe Nachricht wurde 
Inder polnifchen Megierung ftehe, vekficherte Unter | weigerte eine Antwort hierauf und berief ſich auf bie ebenfalls im Deutfchen Runden als Beweis für Bir ar 
en . Buttler, daß über alle Fragen zwichen Erklärung, die er am 15. Mai auf eine ü nliche Inter: gebliche Unterdrücküng der Deutſchen in Polen gebracht.“ 
ien Regierungen eine enge Verbindung beſtehe.] pellation hin erteilt habe und der er heute nichts hinzu id 

Kin, ne äneile Interpellation verlangte die Verſiche⸗ 0 könne. Als im Anſchluß daran gefragt wurde, ob Das genannte Bromberger deutſche Blatt bemerk! 
% AR aß bie Sl, Politik die i Eh er | Die angie Regierung ſpätere Informationen erhalten | hierzu: 

ungen zwiſchen dem Deutſchen Reich un iolen | habe, die darauf hinweifen, daß Polen, und Rumänſen „Der unerhörte Angriff, den Herr Sci gegen 


Ind di 0 
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We gene 4 7 N . ſolchen Vertrag zurlicdigezogen hätten, antwortete Ehame Unwahrheſt. Richtig tft nur, daß wir die erwahnte 
hamberlain antwortete hierauf, die engliſche Regie- | berlain verneinend, Notiz, in der übrigens Herr Jöglvian nicht in feiner 
\ - Eigenſchaft als Abgeordneter, ſondern als ah 
J RE, als Tea, für polniſch N ich be h . — 
Atti wird, in unferer eitung. veröſſen aben. 155 
W Paläftina Wir haben fie uns nicht ‚aus den Fingern gefogen‘, um 
" den reichsdeutſchen Rund unk darauf zu behen, ſondern 

wir haben fie in wörtlicher Ueberſetüng 


er Thorner 
um unfere ſprach 


‚Gazeta Bomorfka' entnommen, 

lichen Rechte zu verteidigen. Die Gazeta Pomorſha“, 

die wir ausdrücklich zitiert haben, iſt aber nicht unſer 

Finger, ſondern das pommerelliſche Regierungs⸗ 
1 | organ. 


Toter und 10 berwundete Engländer — 100 verwundete Juden Es beſtand deshalb weder für une noch für Dei 


Bromberger Zenſor irgend eine Veranlaffung, dieſe mit 
Zeruſalem, 19. Mal. In Haifa wurde vor einer Menge von elwa⸗ 6000 | ausdrücklichem Quellenzitat verfehene Meldung auszu. 
Geftern mittag fand in Jeruſalem eine hübiide Juden ein fnmbottfhes „Weißbuch“ auf einem Schaſter. ſchalten. Wenn Herz, Faden e als Abgeordneter im 
Nano bung Statt, die gegen die letzten örltiſchen Paläſtl. Haufen verbrannt. Auf Anordnung der Rabbiner fafteten ein der Republik öffentlich rügt, daß wir einen Vor 
Nriöfäge geriätet, war, Ein Jug von etwa 15000 | die ftrengntäubigen Juden ben sagen Tag Am Nach. | Tall ermähnt hätten, den er als ee mit 
dee an deſſen Spitze Oberrabiner Herzog schritt, be⸗ mittag begannen die Juden auf Anordnung des jüdiſchen mtem Gewiffen ableugnen kann, [0 at er die polniſche 
Aale fic durch die Straßen des ſüdiſchen Stadtteils. In , Nationalrates mit der Regiltrierun der „nattonafen | Quelle unferer Nachricht, die in einem polnif—hen Regie. 
Sedafſaltraße wurden gegen das Zieglerungegebäude | eräſte“ die alle Juden beiderlei Geſchleche im Alter von | rungsorgan, beſchloſſen legt, nicht zu verfhmeigen. ut 
d Veel die Es kam zu einem Zuſammenſtoß mit | 18 bis 85 Jahren umfaßt. 
ei, 


er es doch, fo kann ein ſolches Verfahren, das der 
Wahrheit zu nahe tritt, nicht ſtark genug gebrandmarkt 


15 kl, denn ben ien de h. Renken c | London, 19. Mat. werden, 

men, Die Zahl der, ef weirach lch auf den San sth au WIE B 3 ROLL in übrigen fteht die ‚Gazela Pomorfka‘ mit ber 
im es zu e 5 5 5 . 
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dne den ang und ein in der She 
olierte den Eingang und ein in der ühe 
Gries deut ſche s Reftaurant. s 
In das Serufalemer Krankenhaus wurden 85 verletzte 
Aerden eingeliefert, darunter viele Schwerverletzte. 
dert, zem find in einem anderen Krankenhaus weitere 20 
jetzte untergebracht worden. 
Ie Büroräume des Einwanderungsamts wurden 
dude wbomben geworfen. Am Eingang zu dem Gebäude 
85 n zwei geſeſſelte Juden aufgefunden. die dort als 
ald da ſeſtellt waren. Das Einwanderungsamt ſtand 
rauf in Flammen. 1 


onen Tel Ap iv betelligten ſich an einem Demonftra- 
Au die, gegen 80 000 Juden. Die Demonitranten zogen 
hier in Basjenige Stadtviertel, in dem ſich die Regle⸗ 
ie ebliube und »Memter befinden. Die Menge zerſtärte 
it Fäneneinrichtung der Büroräume, und als die Polizei 
Kehren Gummiknüppel vordrang, wurden von den uber 
ae gegen ſie abgefeuert. 
wicgd aſſa demonſtrierten gegen 4000 Juden, vor 
0 00 Studenten, die ſich in der Nähe ber Technischen 
Air u © verſammelten und laut gegen die britiſchen Vor⸗ 
a zur Löſung der Paläſtina⸗Frage proteftierten, 
dert 15 Verlauf der Nundſunkſendung. während der der 
digen britiichen „Weiß buches“ verkündet wurde, ‚bes 


ten und 10 Verwundeten auf englischer Seite ſowie 100 
Verwundeten auf jüdiſcher Gates 


Verſuchter Hnſchlag auf Chef der transjorda- 
niſchen Armee 
Jeruſalem, 19. Mal. 
Su Amman verhaftete die Polizei vier mit Revolvern 
bewaffnele Juden, die zugaben, auf den Chef der traus⸗ 
jordaniſchen Armee, Glappa Paſcha, einen Anſchlag ger 
plant zu haben. In der Gegend von Irvid wurden gleſch⸗ 
falls zahlreiche Terroriſten verhaftet. 


Ruch Aegypten, Ibn Saudien und Irak 
gegen die Vorſchlöge 
Kairo, 19. Mai, 
Wie Reuter meldet, hat die ägyptische Regierung der 
britiſchen Regierung offiziell mitgeteilt, Ben fie den Ara ⸗ 
bern in Paläſtina die im „Weißbuch“ veröff ſenklichten Vor ⸗ 
ſchläge nicht anempfehlen könne, Ebenſo habe Ion Saud 
dieſe Vorſchläge nicht gutheißen können. 
London, 19. Mai. 
Wie der Korreſpondent des „Daily Tefegrapf % aus 
Kairo berichtet, lehnte auch vie Regierung des Irak die 
britiſchen Paläiſtinavorſchläge ab. Nach Nachrichten aus 


in dffentlihen Lokalen au die Verbotsliſte gefeht, wer 
den ſoll, keineswegs allein. Wer die polniſche 
Na de der letzten Tage und 888800 ftudtert hat, 
dazu bie Aufrufe namhafter Vereine und Verbände, 
der weiß, daß die Tendenz der uns fälſchlich in die 
Schuhe gefhobenen Notiz heute gerade in ben Herrn 
Jozwiah naheſtehenden Kreiſen gur Scheidemünze ge⸗ 
worden iſt.“ 


Beſchlagnahmt 


Beſchlagnahmt wurden. die Mittwochausgabe, det 
„Rattowitzer Zig.“ und ber Bieliger „Schleſiſchen 
Zig“ ſowie die Donnerstagausgabe des „Poſener Tar 
geblatts“. 


„Ciberté“ ſtellt ihr Erſcheinen ein 
Paris, 10. Mat, 
Die „Liberté“, das Blatt Doriots und der fran⸗ 
zöſiſchen Volkspartei, kündigt in ihrer Freitagaus⸗ 
gabe an, daß fie ihr Erſcheinen aus finanziellen Grün⸗ 
en mit ſoforliger Wirkung einstellt. In einem offe⸗ 
nen Brief an Die Leſerſchalt läßt die herausgebende 
Geſellſchaft durchblicken. daß einflußzreiche Gegner der 
Zeitung in letzter Zelt alle Einkünfte mit Beſchlag ber 


die Juden die Anlage der Rundfunkſlation, jo daß 0 

Kain ee unterbrochen wurde. Die Rundfunk- | Beirut ſtehe das Hohe Arabiſche Komitee, in Beratungen legt hätten. 

Inpatt Al ndet ſich 20 Kilometer nördlich Jeruſalem. Der mit den verbannten Muftis. Man wil gegenwärtig eine ° 

Funde din „Weißbuches“ konnte erſt nach ewa einer | Note entwerfen, in der die briliſchen Vorſchläge abgelehnt Anſchlag auf Hoofevelt vereitelt 
Waſhington, 19, Mai. 


becher duuchgeneben werden, nachdem die Beſchädſgungen] werden 


worden waren. f N 
Die Schutzpolizeß des Weißen Hauſes verhaftete 


am Mittwoch einen 22jährigen Mann namens Twers. 


7 Tote in Woolwich 


1 London, 19. Mat. 

ideen wurde auf dem Gebäude der hebräiſchen London, 19. Mai. der ſich durch die Poſten hindurchzuſchleichen verſuchte⸗ 

Vor d ät die zloniſtiſche Fahne auf Halbmaſt gehißt. Geſtern früh ereignete ſich im Arsenal in Woolwich] Auf, die Frage nach ſeiner Abſicht, erklärte er: „Ich 
wollte den Präſidenten ermorden, da er zu den Armen 


eine Exploſton, wobei 7 Perſonen, Schiller der Militär⸗ 
ſchule in Woolwich, ums Leben kamen. Dieſe befanden ſich 
in der Nähe eines Geſchützes, in deſſen Rohr ein Geſchoß 
explodierte- 


Tenne Aniverfitütsgebüube verjammelte ſich eine Ju⸗ 

Lace eln fang die jüdiſche Hymne ſowie Abſäße aus 

Juden di ſalmen. An der Klagemauer beweinten die 
e „brille Zerſtörung des Salomon⸗Temvels“ 


nicht gut iſt.“ 
Der Verhaftete wird auf feinen Geſſteszuſtand hin 
peobachlet werden, da er geiſteskrank zu fein scheint. 


Engliſche Verhandlungen mit Moskau 
feftgefahren 
London, 19, Mal. 

Die Londoner Preſſe gibt zu, daß die engliſch⸗ 
ſſowjetruſſiſchen Verhandlungen völlig feitaefahren 
find und daß man ſich hier mitten in einer Kriſe he⸗ 
finde. Die Mehrzahl der Blätter erſcheinen unter rie⸗ 
ſigen Ueberſchriſten, wie „Kriſe wegen des Sfomijet- 
baktes“ oder „Sſowſetrußland lehnt ab — wieder eine 
Krſſe in den Geſprächen“, In ihren Berichten heben 
die Blätter hervor, daß es geſtern zu keinen weiteren 
Verhandlungen zwiſchen Pauſittart und dem Sſowjet⸗ 
bolſchafter in London gekommen iſt. Maſſtif werde 
aber wahrſcheinlich heute die Antwort feiner Regte⸗ 
rung auf die in den vorgeſtrigen Geſprächen zwiſchen 
Vanſittart und Majſtiſ angeſchnittenen Fragen flber- 
reichen. Die ſſowfetruſſiſche Antwort, fo nimmt die 
Vondoner orgenpreſſe Übereinſtimmend an, werde 
fein, daß Sſowietrußland an feiner Forderung einer 
milltäriſchen Triple⸗ Allianz ſeſthält und London bedeu⸗ 
ten wird, daß es an irgendwelchen anderen Feſtlegun⸗ 
gen nicht intereſſiert ſei. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent der „Times“ berichtet u, a, daß Maifkii bereits 
vorgeſtern erklärt habe, daß Sſowjetrußland auf einem 
Preimächtepakt als einziger Grundlage für eine Zu⸗ 
ſammenarbeit beſtehe. Aber ex habe verſprochen, über 
feine Unterredungen im Foreign Office nach Moskau 
zu berichten. Moskau erwarte eine offizielle engliſche 
Autwort, Auf britſſcher Seite habe man Sfomjettith- 
land unter gewiſſen Umſtänden eine Gegenſeftigkeit 
in der Verteidigung angeboten. Die Sſomfetruſſen 
aber erklärten, daß nur ein Pakt eine „präventive“ 
Wirkung haben würde. 

Der diplomgtiſche Korreſpondent des „Daily, He⸗ 
rald“ erklärt, die Moskauer Antwort ſei eine völlige 
Ablehnung der vorgeſchlagenen Formel, Die Sſowiek⸗ 
ruſſen erklärten ganz offen, daß, wenn fie keinen Drei⸗ 
mächtepalt haben könnten, fie es vorziehen würden, 
überhaupt kein Abkommen zu ſchließen und ſich von 
allem fernzuhalten, was in Europa geſchehen könnte. 

Im Gegenſatz zu dem Londoner Reifimismus, der 
ſich auch in den Zeilen des diplomatiſchen Korreſpon⸗ 
denten der „Daily Mail“ widerſpiegelt, behauptet der 
Pariſer Koreſpondent des gleichen Blattes, daß 
dortige offizielle Kreiſe mit dem ſchnellen Abſchluß 
eines anglo⸗ſſowjetſſchen Paktes rechneten. Man habe 
auf Grund des franzöſiſchen Vermittlungsvorſchlages 
„hervorragende Fortſchritte“ gemacht. 


Rufſiſcſer Thronprätendent verzichtet 
auf ſeine Rechte 


London, 19. Mal. 

MTP. Eines der jüngſten Mitglieder der Roma⸗ 
now⸗Familie, der Großfürſt Wſſewolod Foanowitſch, 
bat ſich ſoeben mit Lady Mary ygon verlobt und 
gleichzeitig auf ſeine Anſprüche auf den Zareuthron 
verzichtet, da Lady Lygon nach den FFamiliengeſetzen 
der Romanows nicht ſtandesgemäßen Geblütes iſt. 
Der Großfürſt ift heute 25 Fahre alt. Er iſt 1914 als 
Sohn des Großfürſten Jpan Konſtantinowitſch und 
der Prinzeſſin Helena Petrowna von Jugoflawien, 
der Schweſter des ermordeten Königs Alexander, ge⸗ 
boren. Sein Vater wurde im Fuli 1918 erſchoſſen, und 
ſeine Mutter floh mit dem kaum vierjährigen Kind 
nach England, Der Fürſt Wſſewolod hat das berühmte 
College von Eton beſucht und ſpäter den Kaufmanns⸗ 
beruf ergriffen. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 
in geschmackvollen modernen Mustern führt bel 
äußerster Preiswürdigkeit das Teppichbaus 


DYWAN Inh, Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Patrikauer 


Rauſcining 


Danzig, 19. Mai, 

PAT. Die e Preſſe berichtet über den Be⸗ 
ſchluß der Berliner Univerſttät, das Doktorat, das der 
SHemalige Danziger Senatspräſident Dr. Rauſchuing 
1911 erworben bat, wieder aufzuheben, Bekanntlich hal 
der Danziger Senat Dr, Rauſchning letztens auch die 
Danziger Bürgerſchaft wegen ſeiner antinationalſo⸗ 
zialiſtiſchen Tätigkeit aberkannt, 


Spanien will kein engliſches Geld 


London, 19, Mal. 

Sir John Simon erklärte im Unterhaus, die ſpg⸗ 

ice Regierung habe kein Erſuchen um eine Anleihe 

an die britiſche Regierung gerichtet. Es ſei alfo nicht 

mit der Auflegung einer ſpaniſchen Anleihe auf dem 
engliſchen Markt zu rechnen. 


Arbeitsdienſtpflicht in Spanien 


Burgos, 19, Mal. 
In der Nacht zum Dienstag beriet per ſpanſſche Mi⸗ 
nilterrat ein Geſetz, wonach jeder männliche Spanier zwi⸗ 
ſchen 18 und 50 Jahren zur Mitarbeit an dem Aufbau 
des Landes verpflichtet wird für den Fall, daß der Staat 
ihn hierzu auffordert. > 


Deutfches U-Boot-Mutterfchiff getauft 
Kiel, 19, Mat 
Auf der Kriegsmaxſnewerft in Kiel lief das zweite 
houtfche Unterſesboot⸗Begleit⸗ und Mutterſchiff vom 
Stapel und wurde auf den Namen „Waldemar Kopha⸗ 
mel“ getauft. Den Taufakt vollzog die Witwe des im 
Jahre 1934 verſtorbenen U-Boots Kommandanten, der 
50 000 Tonnen geaneriſche Schiffstonnage verſenkt hat, 


„Freie reife“ — Greuag, ven u. wral ron, 


Die Preſſe des Polenbundes zum Todestage 


Oft genug baben polniſche Zeitungen die Liebe 
und Verehrung, die wir Auslanddeutſche dem 
Führer des deütſchen Volles, Adolf Hitler, 
eutgegenbringen, zum Anlaß genommen, um und 
der „Illopalität“ zu zeihen. Erſt in dieſen Tagen 
wurde der Sprecher unſerer Volksgruppe im 
Senat, Erwin Has bach, von polniſchen Zeitun⸗ 
gen ſchwer angegriffen, weil er als Vorſitender 
des „Rates der Deutihen in Polen“ dem Führer 
zu feinem 50. Geburtstag ein Glückwunſchtele⸗ 
gramm geſandt bat. — — . 

Wir haben ſtets daraufhin hingewieſen, daß 
guch die Auslandpolen ſich zu Joſef Pilfud- 
fti und feiner Ideologie bekonnt haben und 
weiterhin bekennen, wobei ſie in dem Marſchall — 
ebenſo wie wir Auslanddeutſchen in dem Führer 
— nicht das Oberbaupt eines Staates, ſondern den 
Erwecker, Erretter und Führer der Mation ſehen. 

Das Organ des Polenbundes in Berlin, der 
„Datennit Berliöſti beſtätigt dieſe unſere 
Auffaſſung in einem Artikel, der dem Gedenken 
Joſef Pilſudſtis an deſſen Tobestage gewidmet iſt. 
Dieſer Artikel wird hoffentlich jene Preſſe zum 
Nachdenken veranlaffen, die ſolche Worte wie im 
„ODziennſt Berlinfti“, wenn fie von uns geſchrie. 
ben und auf uns bezogen wären, gegen uns 
auswerten würde. Wir geben den Artitel des 
Polenblattes im Wortlaut wieder: 


„Zum vierten Male hegeht die polniſche Nation und 
mit ihr das Polentum auf der ganzen Welt den Jahrestag 
des Todes Joſef Pilſudſkis Am 12. Mai 1935 blieb 
dieſes Große Herz ſtehen, das in Liebe für die ganze 
polniſche Nation ſchlug. 

Der 12. Mai iſt nicht nur ein frautiger Jahrestag, 
ſondern ein Tag, der uns zwingt, über die ſchöpferiſche 
Arbeit des Baumeiſters Polens nachzudenken ein Tag, der 
uns angeſichts der ſtolzen und glänzenden Vergangenheit 
zum dem Schwur veranlaßt, daß die Söhne dieſer 
großen polniſchen Nation, das ungeſchriebene Teſtament 
erfüllen werben, das in dem Beſtehen der polniſchen Na⸗ 
tion verankert iſt. Wir haben doch vor vier Jahren, als 
die ſterblichen Ueberreſte Bilfudifis im Grabe lagen, die 
Worte des Feldgeiſtlichen Gawlina wiederholt: „Bei dei⸗ 
ner Aſche, bei deinem Geift ſchwören wir, daß wir ebenſo, 
wie du Polen geliebt haſt, unſer Vaterland lieben werden. 
Wir werden ihm dienen, wie du ihm gedient haft, in Auf⸗ 
opſerung, Selbſtvertrauen — fo wahr uns Gott helfe!“ 

Dieſer Schwur muß jedem Polen ſein ganzes Leben 
lang heilig fen. Nach den Worten diefes Schwures muß 


Die Antwort der [handinaviſchen Länder 


PAT. Berlin, 19. Mal, 

„Im Zuſammenhang mit der Antwort der ſkandina⸗ 
viſchen Linder auf den Vorſchlag der Reichsregierung 
Nichtangriffspakte abzuſchließen, verbreitet das Deutſche 
Nachrichtenbülrxo folgende Mitteilung: Im Zufammenhang 
mit der Erklärung des Führers vom 28. April d. J. ſind 
zwiſchen der Welche ung und den Regierungen Eſt⸗ 
lands, Lettlands, Dänemarks, Norwegens, Schwedens 
und Finnlands Verhandlungen zum Zweck des Abſchluſ⸗ 
ſes von Nichtangriffspakten zwiſchen den genannten 
Staaten und dem Deutſchen Reich aufgenommen worden. 
Dieſe ſtehen jetzt vor dem aue Was Dänemark 
anbetriſſt, fo beſteht ein grundſätzliches Einverſtändnis 
Dänemarks zum Abſchluß eines ſolchen gegenſeitigen 
jaktes, Der Meinungsaustauſch mit den 1 
chwedens, Norwegens und Finnlands hatte folgendes 
Ergebnis: die ſchwediſche und die norwegſſche Regie 
rungen haben gegenüber der 99 erneut be⸗ 
font, daß fie fa von Deutſchland nicht bedroht 
fühlen und guf Grund der von ihnen verfolgten 
Neutralitätspolitin mit keinem Land Nichtangriffs⸗ 
akte. gelle bol wollen, dieſe Regierungen exachten 
en Abſchluß folcher Pakte für nicht erforderlich und 
haben im Einverſſändnis mit der Reichsregierung von 
weiteren Verhandlungen abgeſehen. Ein ähnliches Er⸗ 
gebnis zeitigten die Verhandlungen zwiſchen der Reichs⸗ 
regierung und Finnland. 


Zmonatiger Hrbeitsdienſt in Ungarn 


Budapeſt, 19. Mat. 

Der Arbeitsdienſt iſt nunmehr durch eine Regie⸗ 
rungsverordnung im einzelnen geregelt worden. Danach 
iſt die Hauptaufgabe des Arbeitsbienftes die Verrich⸗ 
tung aller Arbeiten, die mit den Bedürfniſſen des Heeres 
und der Landes verteidigung in Zuſammenhang ſtehen. 
wobei auf die theoretiſche Ausbildung der Arbeitsdienft- 
männer auf den verſchiedenen Gebieten der Landesver⸗ 
teidigung geſteigerter Wert gelegt wird. Die aufſicht⸗ 
führende Behörde iſt das Miniſterium für Landesver⸗ 
leidigung. Der Dienſt, zu dem der einzelne höchſtens 
für 8 Monate verpflichtet werden darf, wird in militä⸗ 
riſch organiſierten Arbeitslagern verrichtet. Die Taug⸗ 
lichkeit zum Arbeitsdienſt ft neben der Militärdienft⸗ 
tauglichkeit beſonders ſeſtzuſtellen. 


Japaner ziehen ſich von Aulangfu zurück 5 


DNB. Tokio, 19, Mal. 

Der Sprecher des ſapaniſchen Ae Amtes 
erklärte zur Lage auf der Inſel Kulangſu, alle Gerüchte 
über angebliche Verhaftungen und Unkerfuchungen Anz 
gehöriger dritter Mächte, die die Landung engliſch'ſran⸗ 
söfilcramerikanfcher Marineſoldaten notwendig gemacht 
hahe, ſeien völlig er Der Sprecher betonte, 
daß inzwiſchen eine Beruhigung eingetreten und der 
größte Teil der japaniſchen Marinetruppen bereits zu⸗ 
rülckgezogen worden fei, Die Zurücknahme der Truppen 
fei nach erfüllter Aufgabe, jedoch nicht im Zufammens 


| 


Nr. 1h 


| „Sein Geift lebt unter uns!” 


des Marfcalls Pilfudfki — Niemand nennt dies 
„illoal“! 7 


ſich das Leben eines jeden geſtalten, der ſich Sah! 
Polens nennt, und zwar nicht nur das Teiertägliß | Diefes Rei 
jondern das graue Alltagsleben. e wohl der 
Wir lieben es nämlich, aus Anlaß von Feiern od erſten Rei 
Kundgebungen uns in löblicher Begeiſterung für das Bü,] von Wale 
terland und den nationalen Patriofismus zu entflammen auch ſonſt 
an Wochentagen aber, inmitten von Sorge, Dajeinstampl Geſellſchaf 
und täglichem Kummer, erkaltet oft unſere Begeſſterunſ Zuerſt 
Wenn wir aufrichtig ſein wollen, ſo müſſen wir 0 zwar durck 
daß wir unter dem Einfluß von Lebensſchwierſg eilen tor Albert 
Verfolgungen oder Mißgeſchicken klein werden und daß 11 waren dan 
in unſere Herzen Zweiſel drängen, unſere Entſchiedenhel den mit S 
dahinſchwindet. Das ift eine harte Wirklichleit. Die Etin] eifanter zı 
nerung an die Taten und das Leben Pilſudſ 0 
Millionen polniſcher Herzen hineingewachſen iſt, 
uns von neuem die Fackel des Glaubens, des 
und der Seelenhärte entfachen, damit wir niemals Di 
Nan vergeſſen, daß der Pole feiner Nation jeden Tah 
ent, 


kant mit 


Die Begeiſterung, Hingabe und Seelenhärte vergtl, 
bern wir hundertfach, wenn Augenblicke kommen, die vol 
uns Erfüllung von Pflichten verlangen, die über 
Rahmen der kläglichen Verpflichtungen hinausgehen. 
ſolchen Augenblicken leben wir gegenwärtig. 

Wir erſtatten alſo heute, am Jahrestag, dem große! 
Marſchall Rapport, daß wir bereit find, Bereit zu jede] 
Kampf um unſer nationales Sein, um unſer Polentuſ 
daß wir ohne Kampf nicht auf unſere Rechte und Grund 


ih, 
r find nicht deshalb Söhne dieſer groſſen 

Nation, der der Geiſt Pilſudſtis vorſchwebt, um uns f 
ber in den Sarg zu legen. Wir erinnert heute nicht 
den Jahrestag des Todes Piſſudſtis, damit Verzweiff 
unfere Herzen erfaßt, ſondern damit uns fein Geiſt belebt 
damit unfere Herzen in die Siehe zu allen Eigentümlſch 
keiten unſeres Polentums glühen. 

Die Majeſtät des Todes ſtimmt uns ernſt und 
Leben verlangt von uns Heldentum. Vereinigen wir alle 
Mut mit Heldentum und bringen wir die hödhite Hull! 
gung ihm dar, der am Sarge Slomackis im Wawel jaqle 

„Die Rechte des Lebens find ſtärker als die Rechte 
Todes. Es gibt Menſchen und es gibt menſchliche Taten 
To ſtark und mächtig, daß fie den Tod überwinden, daß NM 
leben und unter uns ſind.“ 1 

Der Körper Pilſudſtis rußt auf dem Wawel zwiſchel 
den Königen, ſein Geiſt aber lebt und iſt unter uns. 


nannt, it 
Turme 
Geſchichte 

ammes. 


B 
hang mit den in der britifhen Proteftnote erhobene, 
Forderungen und Vorſtellungen des internaktsnsſell 
Stadtrates von Kulangſu erfolgt. 2 \ 
Zu der durch den amerihaniihen Botfchafter Grell | 
dem ſapaniſchen Außenminiſter Arita überreichten Male 
hinſichtiich der Frage der Internationalen N ederlaffund 
in Schanghai erklärte der Sprecher, daß die ſapaulſch ä 
Regierung auf ihre dem internationalen Stadtrat über 
mittelten Vorſchläge zur Neuorganfſatſon der Verwal 
tung keine Antwort von den Regſerungen briller Mächte 
erwartet habe. Japans Anſicht über Urt und Mus 
diefer Neuorganſſakian könne nicht durch drilte Stage 
beeinflußt werden. Die Beſprechungen würden durch d 
japaniſchen Lokalbehörden und den internationalen n 
maltungsrat in Schanghai weitergeführt. \ 


heit find 
Miten ur 


Jioniſtiſcher Weltkongreß im Fluguft 
Genf, 19, Mal, 
Der Vollzugsausſchuß der Jüdiſchen Agentur bat 110 
ſchloſfen den 11. zioniſtiſchen Wellkongreß am 10 Aug 
nach Wenf einzuberufen. Im Anschluß daran wird d 


hjtamr 
das älte 


Sitzung des Rates der Jüdiſchen Agentur ſtattſſuden. Be, 
Breu, 


Kongreß wird über folgende Fragen beraten: de 
punkte des ſüdiſchen nationalen Lebens in Pa 

Lage des Judentums in der Welt; die Stellung der! 
datsmacht; die arabiſch üdſſchon Beziehungen uſw. 


Zug in Danzig entgleift t 
PAT. Warſchau, 19. Mal 
Geſtern früh um 7 Uhr entgleiſte in der Nähe d 
Danziger Hauptbahnhofs der zwischen Warſchau uf 
Gbingen verkehrende Eilzug, indem die Lokomotive 
einige Waggons aus den Schienen ſprangen. Der Lol 
motivführer und der Heizer wurden verletzt, ebenfo dre 
Schaffner des Zuges Von den Fahrgäften trug niemall 1 
Schaden davon, Die Unterbrechung im Verkehr dauer 
einige Stunden. Wie aus den Ermittlungen erſichtie 7 
wurde, trifft die Schuld an dem Unfall den Lokomol 5 
führer, der beim Ueberſahren der Weiche mit allzu ho 9 
Geſchwindigkeit gefahren iſt. { 


Rathedrale in Tiflis geſprengt 


Moskau, 10. mal 

Auf Anordnung der Sſowietbehörden wurde, . 
Tiflis die orthodoxe Kathedrale aus dem XVII, Jo 
hundert geſprengt. Darauf fand eine Feier für l 
Perſonen ſtatt. u 


feine Einwanderung nach Chile 


Porto Alegte, 19. Male 
Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird, ML aa 
Verordnung der chileniſchen Behörden in Kraft gelegen U 
wonach jegliche Ein erung nach Chile für 1 Jahr 
boten wird. Ausnahmen ſind zugelaſſen für Ehe 
Kinder, Eltern. und Schweſtern der ſchon dort leb, 
Ausländer, 
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\ 
„Freie Preffe”r — Freitag, den 19. Mai 193%, 


Der Maharadſcha und der Ba kon 


Seltfame Beſchichte eines Umbaus 


Vor kurzem iſt in London ein ſehr elegantes Reſtau⸗ 
kant mit dem Namen „The Embaſſu“ eröffnet worden. 
Hieſes Reſtaurant war bis vor einigen Monaten ein Klub, 
wohl der eleganteſte Klub von London. Hier fanden die 
erſten Rendezvous vom Hetzog von Windſor (als Prinz 
von Wales) mit Mrs. Simpſon ſtatt. Hier Inajen fich 
auch ſonſt die intereffanteften Mitglieder der engliſchen 
Geſellſchaft. 

Juerſt wurde biefer Klub im Jahre 1919 eröffnet, und 
gwar durch den 5 9 5 un Jimmy White, der als Direl« 
tor Albert de Courvills heranzog. Die Dedengemölbe 
waren damals wundervoll ausgestattet. Die Wände wur⸗ 
en mit Spiegeln verſehen, um die Beleuchtung noch inter⸗ 
Slanter zu geſtalten. Später übernahm der berlihmie Re, 
ſtauxateur Louigi das Haus, nachdem er von einem grie⸗ 
ciſchen Schiffsmakler einen Betrag von 6000 Pfund Stier: 
Ang gepumpt hatte, Nach ſechs Monaten konnte er das 


Geld zurückbezahlen und verkaufte 10 Jahre ſpäter mit 
nem Reingewinn von 127 000 Pfund Sterling das Un« 
ternehmen. 


Louigi hatte in dieſem Haus ein merkwürdiges Cr: 
lebnis, Ganz zu Beginn feiner Zeit hatte der Embaſſy 
Club rund herum noch einen großen Balkon. Der Maha⸗ 
tadiha pon Cooch Behar kam eines Mittags zum Elfen 
in den Klub. Kaum war er angelangt, als er zu Louigi 
ſagle: „Wiſſen Sie, Ihr Balkon gefällt mir nicht!“ Louigl, 
als höflicher Mann, lächelte, verbeugte ſich und ſagle gar 
nichts. Nach einer Stunde kam der Mapharadſcha wieder 
zu Louigi und meinte: „Ihr Eſſen iſt ausgezeichnet. Ich 
kann nichts Jagen, aber Ihr Balkon gefällt mir nicht!“ 
Nochmals lächelte Louigi ſchweigend. 

Us ſich ibm nach einer Stunde der Maharadſcha 
wiederum näherte, ſammelte Louigi ſeine ganze ntelli« 
genz, um eine anſtändige Antwort geben zu können. Aber 
der Maharadſcha, kam nur heran, zwinkerte mit dem 
Auge und ſagle; „Hier haben Sie 1000 Pfund Sterling. 
Ihr Balkon gefällt mir nicht, laſſen Sie dan Balkon ums 
bauen“ Louigl ſchlucte unter dieſen Umſtänden die vor⸗ 
bereitete Antwort herunter und baute um. Und ſeltdem 
it der Embaſſy Club ſeinen Balkon Tos, 


Die fjöhlenbewohner von Cao- Hay 


Der ältefte Dolksftamm der Erde — Sie wollen „dem Aimmel nahe fein” 


Rom, im Mai 1939, 


Der italieniſchen Expedition Achille Benedetti, 
bie foeben von einem Beſuch bei den Migos, dem in, 
tereffanteften Volk Aſiens, zurlichgekehrt ift, verdanken 
wir einen eindrucksvollen und erftaunlichen Bericht über 
ein Volk von Höhlenbewohnern, das Adam, den erſten 
e e als feinen Stammesvater und 5 felbjt als 
das älteſte Polk diefer Erbe bezeichnet, Es iſt in der 
at eine Rultuxhiſtoriſche Merkmirdigkeit, Die ne da ⸗ 

ſteht, daß die n en der Miaos auch Miva-tie ge 
nannt, in ihren Nedern heute noch — dle Pracht des 
Turmes von Babel 00 en, ein Beweſe, daß ihre 
Heſchichte weiter zurlictreicht, als die irgend eines Bolhs- 
amines. 

Die Miade, von denen die Wiſſenſchaft bisher wenig 
mehr mußte, als daß fie das Ureſnwohnervolß Südaſiens 
find, find die Rekord wanderer unſerer Erde, In 
. Vorzeit lobten fie an den Ufern des Euphrat und 

igris, durchwanderten dann die unerſorſchten Gebiete 
des Tibets, durchquerten die Wüſte Gobi und find in die 
Unwirtlſchſten Dſchungel Indiens und des malaiſchen 

irchipels 9 5 en. Heute leben noch etwg 200 000 
Angehörige dieſes Romadenvolles, die in kleineren 
Bruppen verſtreut ſind Über Indochina und die wenig 
ugänglichen Wälder Südchings. Auch im Inneren der 
Kürzlich von den Japanern, serenten Snfel Hatnan findet 
man Miaos, die dürchweg Ir olg auf ihre Vergangen⸗ 
heit find und ihre Nachbarvölker, die Tonhinefen, Annas 
miten und Ehinefen, aus ganzer Seele verachten. 

‚Selbft die ältefte chineſtſche Zinllifation“, fo berſch⸗ 
tet Achille Benebetti, „die doch e e Europas um 

nf oder ſechs Jahrtaufende am Alter übertrifft, ver⸗ 

laßt, wenn man fie mit der Geſchichte der Miags ver⸗ 
16 0 die in ihren Liedern von der Pracht des Turmes 

u Babel fingen, von der Sintflut und von der Ex- 
ſchafſung Adams, den fie als ihren Stammpater belrach⸗ 
en und deſſen Saytenn fie auf 20.000 Jahre, von heute 
An gerechnet, der verlegen. Die Mütter dieſes Nopia⸗ 
enftammes aber prägen ihren Kindern ein: „Wir find 
das älteſte Volk der Erde“. 


Der Tod — ein Freudenſeſt 


gener Migo Stamm, den Achille Benedetlt e 
bewohnt die Abhänge der Lag⸗Kay Berge an der Grenze 
Noſſchen Sedo „Indochina und Ching. Seine Ans 

örigen leben in Höh lenwohnungen, die ſie ſich 

N das Teicht zu bearbeitende Geſtein hineingehauon has 
ben. Den Zugang 00 der eigentümlichen Sſedlung 
dermitteft eine faſt 100 Meter Tange aus Faſern geſloch⸗ 
end Brüche, die mit einer Winde heruntergelalfen wird, 
wenn Gäſte kommen. Auf biefer Brüche, die einer 
lähmglen Leiter gleicht, wurde die 80 Expebſtſon 
mnfangen. Die den langen Wanderungen, bie 
Nofterthelt in den Mälbern, und nicht zuletzt bie Werfol« 
gungen, denen die Miaos ausgeſetzt waren, haben das 
Merkwürbige Volk ktroß feiner unleugbaren Kultur in 
nen Zuftanb der Halbipildheit werfegt. Sein philoſa⸗ 
ſcher Grundſatz laute „Den ie gehört das Bof- 
kr en Vögeln die Luft, aber den Miaos achört 
as Gobirge*. Die Liobe zu den Bergen Ift ihre 


heruntranenpjte Eigenſchaft. Ihre Siedlungen, meiſt mar 
türliche Grolten, liegen nie tiefer als in 1000 Meter 
Höhe, die höchſten Wohnungen, die Benebetti antraf, la 
nen über 2000 Meter hoch. 
„Mir wollen dem Himmel möglichſt nahe fein“, 

legen die Minds zu ſagen, deren Sprache zum 15 
ſlameſiſchen Zweig ber a en Sprachen gehört. 
„Die Bernohner der Ebenen fin lechk — bier ohen 
leben wir in freiheit", Sie bauen Bergmals an, mobei 
fie die Bobenhult! an 15150 dem Geſang der Vögel 
einteilen, und niemand hindert ſie daran, Opfum anzu⸗ 
pflangen, das ſie meiſt nicht tauchen, ſondern effen, Ber 
burt und Che gelten bei den Miaos nicht viel; ba edle it 
der Tod eines Menſchen, ſoſern er Kinder hinten ſaſſen 
800 100 großes — Breubenfeft, das drel Tage 
auert, ' 
Nach Anſicht der Miaos muß man jubeln, daß der 
Verſchledene nun in den Himmel eintreten darf. Die 
Tolenſeler gleicht Daher einem breitä Igen Karneval. 
Man läßt ale Auftakt einen Buſchhahn. Hr legen, und mo 
fich der Vogel, deſſen Flugbahn ſehr klein It, wieder auf 
ber Erde niederläßt, wird das Grab gegraben. Die Ge⸗ 
beine des Verſtorbenen aber werden alle drei Jahre wie⸗ 
der ausgegraben und gewaſchen, che man fie ins 
Grab zurlchlegt., Das fördert nach der Meinung ber 
Miaos die Gefündheit des Stammes und hält böfe Seu⸗ 
a fern. Wirkliche Trauer herrſcht nur, wenn ein 
ind ſtirbt oder ein Erwachſener, der keine Nachkommen 
hinterließ. „Denn“, To heißt es in einem Klagelſed der 
Miaos, „was ift ein Baum wert, der keine Frlichte abs 
werſen konntel“ 


„Laß die Sterne nicht herunterfallen!“ 


Gewöhnlich bleibt kein Stamm länger als 8 Jahre am 
ſelben Ork, Nach Ablauf dſeſer Zeit wandert alles, ein ⸗ 
eh an Büffel, Rinder und Schafe, 50 Kilometer wei⸗ 
er, um ſich in der Nähe einer Quelle nſederzulaſſen Die: 
fes periodifhe Nomabifieren iſt de rauf 
daß ber Boden nie gedüngt wird. Er [o 
988 Brachliegen erſt wieder erholen, ehe man eines 

ges wieber zu der alten verlalfenen LET 
Aue hehe „was freilich erſt nach einem längeren 
Turnus durch das ganze Gebirge der Fall iſt. Das Vie 
läßt man giemlich frei herumlaufen, doch wird es durch 
bie jeweiligen 0 einer Salzlecke danor bewahrt, zu 
verwildern. Die Rinder, namentlich die Büffel, find fo 


c de en 
ſich durch län ⸗ 


ſroß, daß ſich ſelbſt der Tiger ſcheut, fte anzu offen, 
8 Die Ar vechnen die Maos mat Monden. Im 
mer der Beginn des 18. Mondes iſt der Unfang des 


neuen Jahres — eine Zeitrechnung, die ſich alſo nicht 
lehr Kr von der unferen unkerſcheſdet. Mit den 
ranzoſen, die fie wegen ihrer Sprache „Katzen“ nennen, 
ift dieſes freiheitsliebende Volk kaum je in Berührung 
ern dan n ſchänen Nächten nerfammeln die 
Miaos häufig vor ihren Höhlen und fingen eigenartige, 
ſchwermünge Lieder N) fen Inholts, Wohl der ſelt⸗ 
ſalmſte dieſer Geſünge, der immer wiederkohrt, lautet: 
„Die Miags bitten Gott, er möge darauf achten, daß die 
Sterne nicht auf die Erde herunterfallen!“ 
Worauf dieſe Pitie zurückzuführen it, konnte der ita⸗ 
Henifhe Forſcher nicht ermitteln. 


Der Geruch überwindet Gefahren 


Auf Grund amerikanifcher Erfahrungen will man in 
100 Bergwerken Südafrikas dazu übergehen, Geruch⸗ 
Ile für den Feueralarm in ben Minen zu verwenden. 
& in es gibt weil vorgetriebene Stollen, wohin keine 
alfvelle dringt, wo auch das ftärkite Glockenzeſchen 
005 Marmfignal nicht 80 hörbar iſt. Aber mit dem 
hnduchs mn kann man auf dem Wege über die Luftlei⸗ 
Agen den Alarm ſchnellſtens wahrſiehmen. 
dri. Als Riechſtoff hat man den berühmten und ſehr auf. 
Sulden Geruch des Snunns gewählt. Denn der 
5 Anke ſcheſdet bekanntlich aus einer rat einen Gtoff 
Ich der ſogar den älteſten 7 60 n die Flucht 
ag Diefer Geruch kann nicht 0 oder, genauer 
10 ſſbetrochen werden, Selbſtverſtändlich wäre ech. 
& Hunke, Rſechſtoff zu teuer. Alſo hat man dieſen 
Mar! hünftlich heran eilt, — genau fo, wie man in der 
fen ernen Chemie prohliſch alle Stoffe, die auf die Na: 
wich ihne und auf den Geruchsſinn des Menſchen 
en, hünftli fo zu erzeugen vermag, daß ein Unter⸗ 


ſchled zwichen dem echten und dem künftlichen Stoff auch 
ben ee nicht mehr herauszufinden ift. 

ſan hat in der Ense kanifen Induſtrie ſchon 
längft gemerkt, daß es zum SBeifpiel beim Verkauf von 
Lederwaren ufw. erforberlich iſt, den Geruch von Leder 
recht Fer in die Ware ER und zwar in 
einer Form bie mit dem beſten Leder natürlich nicht 0 
erreichen wäre, Man kann heute für Hotels zum Bel in of 
in einer Waldgegend den ſchönſten Tannenduft Ttefern, 
genau fo, ie man dementſperchend Geruch für Leder⸗ 
waren. herſtellt. Wird, ON f „der aus Baſt 
oder dergleichen hergeftellt ift, zum Verkauf angeboten, 
dann ift es kalſam, den Teppich dur ) Yufulgung eines 
Niechftoffs zu präparieren, der an Torf erinnert. 

erüche 108 eine große Induſtrie geworden, — nicht 
nur ohlgerüche, ſondern auch zur Verſtärkung der 
Gerüche, die ſrgend einem Gegenſtand von Natur aus 
eigen fein müßten und aus irgendwelchen Gründen eine 
Merſtärkung brauchen, 
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Aus der polnischen Preſſe 


Was man von den Auslandpolen erwartet 


Der „Expreß Boranny“, ein der Regierung nahe⸗ 
ftehendes Warſchauler Blatt, weiſt in einem Arkikel auf 
die Notwendigkeit einer aktiven Beteiligung der Ausland» 
polen an der Bereitihaft des ganzen Volkes hin. 

„Zu dem Appell, der im Londe bereits ſtattgefunden bat, 
ſollten auch dielenigen Millionen Polen einbezogen werden, 
denen das Schickſal einen an im Vaterlond in dem für dieſes 
entſcheidenden Augenblick verſagt bat. Während jeder von 
uns in der Heimat auf dem ihm zugewleſenen Poſten in Bereit 
ſchaft ſteht, muß ſich jeder Auslandpole ebenfalls als polniſcher 
Soldat, Beſchützer und Verteldiger der Größe und Macht 
Polens betrachten. Möge eine ſtarke moralſſche Stilge für den 
Polen im fremden Land die Aeberzeugung feln, daß das Vater ⸗ 
land ihn auf dem vorgeſchobenen Poſten braucht, daß das 
Vaterland auf ihn rechnet und darauf vertraut, daß er feine 
Plicht ihm gegenüber erfüllen wird. Anſere Loge ift derart, 
daß, wir im Endergebnis ftet# um unſere ganze Zukunft als 
großer Staat, um unſere Unabhängigteſt und den ſelbſtändlgen 
‘Dat in der Reibe der freien Staaten kämpfen werden, Wies 
verſtehen alle Polen, und aus diefem Grunde iſt die Haltung 
der ganzen polniſchen Voltsgemeinſchaft jo einheitlich und un« 
beugſam. Es handelt ſich darum, daß auch die Polen in der 
Fremde abenfo das Weſen und das Ziel unſerer Bestrebungen 
und Ubfichten begreifen, Ste müſſen fie aber nicht allein ver 
ftehen, ſondern auch andere aufklären, über Polen und feinen 
Standpunkt fremde Volksgemeinſchaften informieren, unter 
denen fie leben, und die Lügen der feindlichen Propaganda an 
den Pranger ſtellen, die unfere Feinde in der fremden Preſſe 
verbreiten.“ 


Unpolitiſches aus Holen 


Biſchof Caubitz 7 


Mittwochabend ſtarb in Gneſen Guffraganbifchet 
Antoni Laubnitz am 88 dlc 08 Der Verſtorbene war 
1861 geboren, hatte 1888 Die Geiftlichenmeihe empfangen 
und wurde am 8, November 1934 zum Bischof ernannt. 


Großer Sadıfdjaden 
durch die Ueberſchwemmung im Kreiſe Klelce 


Die Ueberſchwemmung, von der der Kreis Klelce und 
anliegende Kreiſe helm; t worden find, hat beſonders 
in der Gegend von Suchehnſew und Stareyſto mehr Schar 
don angerichtet, als man urſprünglich angenommen hat. 
Die Brüde über die Kamlenſa zwiſchen Bzin und Nejsw 
ſſt zerſtört, in Rejow wurden eine größere Anzahl Hüufer 
ee ſowie die Station und das Elektriltätswert 
zerſtört. 

Im Krelſe Opatem üherſchwemmte die Kamlennd 
mehrere Oriſchaſten in der Gemeinde Kungw. Bedzechem 
und Emlelew ſowie Aecker und Wleſen. An mehreren 
Stellen wurde der Bahndamm unterſplllt. Der Verkehr 
konnte jedoch aufrechlerhalten werden. x 

Im Kreiſe Jedrzeſew trat der Fluß Nida über die 
Ufer und überffutete 230 Hecktar Ackerland. Einige Stra 
denverbindungen wurden unterbrochen. 


Unwetterſchüden in der Codzer Woſewodſchaft 


a, Ueber den füdlichen Tell der Lodzer Wolewodſchaft 
1 ein ſchwores Gewitter mit Hagelſchlag hinweg. 
er größte Schaden wurde in den Kreiſen Konflie und 
Spoczuo angerichtet, wo durch Hagelſchlag einige hundert 
Hektar Getreide vernichtet wurden. Auch litten bie Obſt⸗ 
gärten beträchtlich. In der Nähe bes Dorfes Korytow, 
Kreis Radomſko, ſchlug der Blitz in den Wagen des 
Bauern Joſef Goſeblowſki aus Racigza. Der Bauer wurde 
getötet, die Pferde blieben unverſehrt, jo daß fie den Wa 
gen mit ihrem toten Herrn nach Haufe brachten. 


Zwei deutfche Veranſtaltungen verboten 


Am Sonntag ſollte in Antonienhütte eine Mligſle⸗ 
derverſammlung der Ortsgruppen Antonſenhütte und 
1 der Gewerkſchaft deutſcher Arbeiter ftatt: 
finden. Die Behörde hat die Mitgliederverſammlung 
borboten. 

Um Mittwoch wollte die Ortegruppe Myslowitz des 
Verbandes deutſcher Angeſtellten das jährige Bellehen 
feiern, Der Staroſt des Landkreiſes Katſowitz hat die 
Veronſtaltung verboten. 


Das eigene Kind mit der rt niedergefchlagen 


In Koſtow, Kreis Pleo ß, e ſich eine ſurcht 
bare Bluttat. Die Arbeiterfrau Agnes Gnielka ſchlug, 
ihrer 8 ährigen Tochter Hildegard mit einer Apt die 
et eln. Das Kind wurde im ſchwerverletzten 
Juftande ins Krankenhaus gebracht. 5 
Frau Gnſelka wurde am 1. Mai aus der Rybniker 
Irrenanſtalt 105 wo fie längere Zeit untergebrach! 
War. Die Behörden haben angeordnet, daß Frau 
Gnielka ſofort wieder in die Anfta zurlickgebracht wird, 


neue Maſchinen für den Luftverkehr 


Mit dem Ueberfeebampfer „Batory“ find aus Umer 
riho zwei neue „Fockhead 14 Flugzeuge für die pole 
nſſche Flugzeuggeſellſchaft „Lot“ eingetroffen, ſowie eine 
Loches 40 für eine jugoflawifhe Geſellſchaft. 


In Kürze 


Eine Pythonſchlange und ein Eisbär, die in der Pas 
fur miteinander nie in Berührung kommen, fochten im 
Zoo von Sidney einen Kampf ct Leben und Tod aus. 
Als die Wärter den Zwiſchenſall bemerkten, röchelte der 
Giehär bereits, und die Schlange blutete aus ſchweren 
Wunden. Man trennte die Tiere, nachdem ſie durch ein 
Betäubung 1 bemußtlos gemacht worden waren. 

In ch e werden Versuche mit Gelditüiden angeſtellt, 
die im Dunkeln ſchrvach leuchten. 


Wenn das deutſche 
Menſchheit mit, ohne Hoffnung 
ſtellung. 


Volt verfinft, jo verſintt die ganze 
einer einſtigen Wiederher⸗ 
Fichte. 


Aus dem Buche der Erinnerungen Y 
| 1762 + Der Phſloſoph Johann Gottlieb Fichte in Name 
35 menau (T 181). 

1912 + Der polnſſche Schriftſteller Alexander 
(Boleslaw Prus) in Warſchau (* 1847). 


Glowaclk 


Sonnenaufgang 


Nin. 
Mon daufgang n. 


IM: Guten Appetit! 
Haarſträubende Kochrezepte aus dem Orient 


Wenn jemand lange im Orient herumreiſt, dann gewöhnt 
er es ſich ab, auf den kleineren Dampfern, die von Eingebore⸗ 
nen geführt werden, in die Schiffsküchen zu ſchauen oder ſich 
auch ſonſt um die chen eines Privathauſes zu kümmern. 

I Denn er weiß aus Erfahrung, daß die Diener in Indien und 
in China ausgezeichnet find, Aber man hat die gröften Schwie⸗ 
rigleiten, wenn man einen Koch finden will, der einigermaßen 
l ſauber ift und wenigſtens den geringſten Anſprüchen an Hygiene 
N Rechnung trägt. 

Am nur einige Beifpiele aus dem orientalifhen Haushalt 
} zu geben: Ein mohammedaniſcher Koch ſpuckt immer erſt ein. 
1 mal in die Pfann be er ein Gericht darin zubereiten, Er 


5 behauptet, nur auf di Weiſe könnten die böſen Geiſter vom 
|| Herd vertrieben werden. Außerdem ftobe es im Koran, daß 
IR man in die Pfanne ſpucken müſſe. Allerdings haben die Ken- 
Ki) ner des Koxaus mehr als einmal verſichert, daß ein ſolcher 
} Spruch nirgendwo zu entdecken ſei. 

| In indiſchen Hotels — auch in kleinen Häuſern auf dem 


Land — bekommt man oft einen ſehr ſchönen Toaſt ferviert, 
Aber man darf nicht zuſchauen, wie der Toaſt zubereitet wird: 
Bl der Koch macht näukih. ein ſchones Kohlenfeuer an, ſteckt die 
9 Brotſcheiben auf einen Drabt und läßt fie röſten. Daun 
klemmt er die einzelnen Toaſtſcheiben zwichen die Zehen, bis 
er deren ver fertig geröſtet hat. Denn nur fo kann er fie 
N nahe am Feuer halten, ſo daß fie ih brauchbaren Zuſtand 
N behalten, bis auch der vierte Toaft fertig ift, Dann erſt pfeift 
er feinem Boy. And diefer trabt mit dem Toaſt auf einem 
Teller zum Tiſch des weißen Mannes, der von den Kllnſten 
feines Kochs entzllckt ft. 
Kartoffeln werden in der 


Regel mit den Händen und 
wat zwiſchen den Fingern zerquetſcht. Wenn nun die Kar⸗ 
toffeln als Brei mit einer Garnitur ſerviert werden ſollen, 
daun nimmt der Koch feine zu dieſem Iweck befenbers lang 
gewachſenen Nägel des kleinen Fingers zu Hilfe, um damit 
die ſchönſten Zeichnungen und Figuren aus dem Kaxtoffelbreſ 
berglhszugrbeſten. 4 

12 Oder: 


Kartoffelluchen. Wie ſoll ein orientaliſcher Koch 
eine Handwoll Kartoffelbrei, klemmt dieſon Brei in ‚feine Achſel⸗ 
böhfe, preßt den Arm ſchön feſt an den Körper, öffnet dann 
den Arm und läßt den Kartoffelkuchen aus der Armhböhle 
direkt in die Pfanne hineinfallen. So ift die paffende Form 
erreicht. And wenn es jemandem nichts ausmacht, ſolche Kar⸗ 
toffeltuchen zu effen, wird er feftftellen müſſen, daß fie von her 
bortafender Dualität ſind. 


a Aushebung des Jahrganges 1918 


I a. Heute haben ſich vor der Mushebungsfonmif- 
on Nr , Ogrodowa 34, die Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1918 zu ſtellen, die im Bereiche des 9. Pollzei⸗ 
lommiffariats wohnen und deren Namen mit dem 
Muchſtaben © beginnen; vor der Aushebungsktommiſ⸗ 
fion Nr. 2, Koseiuszko⸗Allee 10, die Männer des Jahr⸗ 
ganges 1018 aus dem Bereiche des 4. Polizeſkommiſ⸗ 
ſarſgls, deren Namen mit den Buchſtaben ©, H, J., J, 
L, L beginnen. 
Morgen werden vor der 1. Aushebungskommiſ⸗ 
flo, Onrodowa 34, auf ihre Dienſttguglichteit unter⸗ 
5 ſucht die Mäuner des Jahrganges 1918 aus dem Ber 
I! reiche des 3. Polizeikommiſſarits, deren Namen mit 
dem Buchſtaben d anfangen; von der 2, Aushebungs⸗ 
lommiſſion in der Koseiuszko⸗Allee 19 die Männer 
desſelben Jahrganges, die im Bereiche des 4. Polſzei⸗ 


Lommiſſarſals wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben K bis Ko beginnen. 
1 Umfahrt der Steaßenbahnlinien 1, 4, # und 11 


Da in der Rzgowſkaſtraße in der Nähe des Reymont⸗ 
Blake Kanaliſationsarbeiten geführt werden, mußte 
die Fahrſtreckhe von vier Straßenbahnlinien geändert 
werben. Und zwar können die Straßenbahnen Nr. 1, 4, 7 
und 11 nicht wie bisher direkt zum Reymont⸗Platz fah: 
ren, Die „I“ und „1“ fahren durch die Dombromfka, 
Kilinſkiſtraße und Napiorkoſpſkiſtraße zum Reymont⸗ 
Platz, die „A“ fährt augenblicklich die Strecke Ragatofka 
ombrorofhaRifinfkiego und normal weiter, die „7% 
von der Endhalteſtelle in der Dombromfka durch die 
Kiliniklego, Napiorhomfkiego zum Reymont⸗Platz. Wie 
wir fehen, kommt alfo nur die „4“ nicht am Renmant- 
Platz vorbei. a 


Die Ueberführung in der Rzgowſka 
ae wird Wirklichkeit 


a. Heute trifft eine Abordnung des Verkehrsmini⸗ 
ſtertüms in Lodg ein, um die Frage der Errichtung einer 
Heberführung an der Bahn in der Rzgowſkaſtraße zu 
prüfen. Der Plan des Viadukts wird vom Verkehrs⸗ 
minſſterſum im Einvernehmen mit der Lodzer Stadtper⸗ 
8 ausgearbeitet werden. Auch die Koſten werden 
zur Hälfte getragen. 221 


_DERT 


schöne kunde Karkofſelküchen, zuſammenbekommen? Er nimmt |. 


men. 


Neue Ortsgruppen des Deutſchen Dolks- 
verbandes 


In den Dörfern Guſki und Polichno im Arbeitskreis 
Tomaſchow find Ortsgruppen des Deutſchen Volksver⸗ 
bandes gegründet worden. 


Renderung der fandelszeit? 


Die oberſchleſiſchen Wirtſchaftskreiſe waren über ihre 
Meinung befragt worden betreffs einer Ausdehnung der 
gegenwärtig verpflichtenden Vorſchriften über die Hans 
delszeit auf die Wojewodſchaft Schleſten. Die befragten, 
Körperihaften lehnten das ab, erklärten jedoch, daß ſie 
ihre Meinung ändern würden, wenn der Verwaltungs, 
behörde das Recht erteilt werden würde, auch in den 
Stadtgemeinden Ruhepguſen anzuordnen und die 
Oeffnung der Geſchäfte nicht nur an 2. ſondern an d bis 
5 Sonntagen im Jahr zu geſtatten. Daraufhin wandte 
ſich das Induſtrie⸗ und Handelsminiſteruim an die Indu⸗ 
ſtrie- und Handelskammern im ganzen Lande mit der 
Frage, wie fie ſich zu einer Aenderung der Vorſchriften 
über die e in dieſem Sinne oder in anderer 
Hinſicht ſtellten. Die Lodzer Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer erklärt ſich für eine Aenderung der diesbezüglichen 
Vorſchriften, wendet ſich jedoch gegen die oberſchleſiſchen 
Vorſchläge. 


17 bis 18 Zloty koften die neuen Gasmasken 


Die neuen polniſchen Gasmasken E—2 weren im 
Juli in Verkauf erſcheinen, und zwar in zwei Grö⸗ 
Ben: für Erwachſene und für Kinder bis zum 7, Le⸗ 
bensiahr,. Der Preis dafür wird bei Barkauf 17 Zl. 
bei Kauf gegen Ratenzahlung 18 Il. betragen; 
glieder der Luftſchutzliga zahlen 15.75 Fl. bei Barzah⸗ 
lugn und 16 Zl. bei Ratenzahlung. Die Raten werden 
2 Il. monatlich betragen, wobei die Gasmaske erſt 
nach Enkrichtung des ganzen Betrages der belreffen⸗ 
den Perſon ausgehändigt wird, Mitglieder der Luft⸗ 
ſchutzliga, die vor dem 6. Mai Mitglied geworden find 
und darüber entſprechende Mitgliedskarten vorlegen 
können, erhalten weitere Vergünſtigungen, auch daun, 
wenn ſie Mitglied werden und den Mitgliedsbeitrag 
für 6 Monate voraus bezahlen. Bei der Beſtellung 
einer Gasmaske iſt der Betrag von 7 Zl. anzuzahlen. 

Perjonen, die dem zivilen Luftabwehrdienſt ange⸗ 
hören (Blockkommanauten, Hauskommgndanten und. 
alle anderen Funktionäre! werden mit Gasmgsken 
des neuen Typs auf Koſten der Hausbeſitzer verſehen. 
In dieſer Angelegenheit wird übrigens demnächſt eine 
beſondere Verordnung erſcheinen. Fr 


Die Sammelklage der Sozialverficerungsürzte 


berückſichtigt 


d. Das Arbeitsgericht gab feinerzeit einer Klage 
von 14 ehemaligen Aerzten der Lodzer Sozialperſiche⸗ 
rungsanſtalt ftatt, die enklaſſen worden waren, ohne daß 
ihnen die geſetzmäßſg zuſtehende Entſchädigung ausge: 
zahlt worden wäre. Das Arbeitsgericht ſprach den 
Aergten 62 000 Zloty zu. Gegen dieſes Urteil legte die 
Soglalverſicherungsanſtalt Berufung ein, darauf hinwei⸗ 
ſend, daß die Aerzte kein Anrecht auf Entſchädigung 
hätten, da fie ja weiterhin als Hausärzte für die Unjtalt 
arbeiten, Das Bezirksgericht, das die Angelegenheit 
ſetzt prüfte, lehnte dieſe Begründung ab und erkannte 
18 Aerzten insgeſamt 57 084 Zl. Entschädigung zu. Die 
Verhandlung über die Klage des Arztes Dr. Feldman 
wurde vertagt. 


Um einen Cohnvertrag in den Ziegeleien 

a. Im Zusammenhang mit dem Beginn der Arbeits⸗ 
ſalſon in den Ziegeleien haben die Arbeſterverbände der 
Jiegelſtreicher die Bemühungen um die Unterzeſchnung 
eines Sammelabkommens wieder aufgenommen. Eine 


'Roala weint nach 


Die „Sprache“ der Tiere ift ein intereſſantes Pro⸗ 
blem, das bis heute noch nicht ganz erforſcht würde. 
Aber ſchon gibt es eine große Anzahl ſehr guter Schall⸗ 
platten, die die Stimmäußerungen der Tiere enen 
aufnahmen und nun als Unterlagen für die Behaupkung 
dienen, daß das Tier ſich mit intereſſanten Abftufungen 
in ſeinen Lautäußerungen durchaus verſtändigen kann. 


Mit Hilfe der Grammophonnadel kann man heute 
zum Beispiel die Sprache der Liebe in der Tierwelt ver⸗ 
folgen. Man hat die Tiere in den e ee Stadien 
ihres unruhigen Dafeins während der Periode ihrer Erz 
regung belauſcht und ihre Lautäußerungen aufgenom⸗ 

tefe ide l gehen vom Bellen über das 

Weinen und Gurgeln bis zu einem merkwürdigen Grun⸗ 

en und Schreien, Bald drückt dieſe Sprache der Liebe 
kurcht, bald Drohung oder Freude aus. 

Sogar die Fiſche ſcheinen während beſtimmter Zeiten. 
einen „Laut“ von ſich zu geben, der ebenſo wie der Laut 
der Spinnen durch beſonders empfindliche Organe direkt 
m ont irgendwie als Wellen aufgenommen werden 
kann. 

Es dürfte intereffant fein, zu hören, daß gewiſſe 
amerſianſſche Kröten ſo ſchön „fingen“, daß man beinahe 
von einer Melodie sprechen könnte, von begeiiterte 
Naturfreunde wollen kier ſogar einen Anklang an die 
eriten Tante der „Mondjceinfonate“ gefunden haben!! 
Schwierig iſt es ſchon, die Liebeslaute eines Lamas auf⸗ 

unehmen, denn diefts Tier .jtößt, ein merkwürdiges 
Ühluckendes Geräuſch von der Kehle aus durch die Naſe 
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Lohnerhöhung wird nicht gefordert, doch will man durch. 
ſetzen, daß für die Hilfskräfte, die zurzeit gegen Akkord' 
lohn arbeiten, Tageslöhne eingeführt werden. 


Ei 


Das eir 
urde, kam 
lande. 


Wir gratulieren 

Morgen, mabend, um 5 Uhr nachmitags, 
det in der St. Trinitgtiskirche die Trauung dei 
Wilhelm Ernſt Niewiadomſki mit Fr, 
Erika Wendland ſtatt. Der Bräutigam iſt Mit 
gründer und verdientes aktives Mitglied des } 
bardzer Poſaunenchorvereins. 


a. Franeiszek Tefik heißt der tödlich Abgeſtürzte, 
Vor einigen Tagen ſtürzte ein Main von der Warten 
mauer in der Petrikauer Str. 241 ab, guf die er in vol 
lig betrunkenem Zuſtande geklettert war. Der Mann 
trug den Tod auf der Stelle davon, da er ſich einen 


Sofort n 
s Spiel fit 
akt. Wenn 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


„Seeie Preſſe“ 


Ankündigungen 


Berufsverband deutſcher Büro. und Handelsangeſtellter IM 


Polen. Aus wird nefehrieben: Heute, um 8 Ahr abends, findel 
eine außerordentliche Vollſigung der lei 


nden Körperſchaften 
des Verbandes ftatt. Alle Einladungen für den heutigen IM’ 


formationsabend bleiben jedoch in Kraft. 


rr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Ein hohler Kamm 


alt aber, in 
bi rungen wu 
„Der Sr 
len dauer 


! lade erringe 
Die folgenden Buchſtaben; us altersſchr 
5 halt den 

Bu | te Angri 


I Turner 
Mn lei 
RS fe ff 


find in die leeren, Felder fo 0 fe daß die 0 N 
Aren 


enthalten: 1. deutſche Mundart, 2, Ankraut (Gewebe), J. 
aus „Freiſchüg“, 4. Oſtſeehafenſtadt, 5. Mietwagen, 6. 0 
„Der Kammrücken und die Kammzähne nenne u 
Philologen, b) einen bekannten Dichter, 
* 


Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels 

Woagerecht: 1. Allah, 3. Eiche, 6. Ale, 8. Ahn, 

Eis, II, Jil, 12. Aal, 13, Tod, 15. Bob, 18, Arg, 20, Eg, 

Pol, 24. Luv, 25, rot, 26. Kal. 28. Alt, 30. Rente, 31. Ben 

Senkrecht 1. Ampel. 2. All, 4. Ich, 5. Cboli, 6 A 

7. Eid, 9. Nab, 14. Ohr, 16, Ort, 17. Opfer, 18. Alt, 19, 
20. Eva, 21, Art, 22. Stube, 27. Ant, 28. Lee. 


2 2 SER € * 5 1 
einem Weibchen 
in die Luft hinaus — ein Gräuſch, daß ohne Oeſſnung 90 


des Mundes erzeugt wird. 1 * 
Ein ſehr eigenarfiger Schreier iſt der Koala, 110 let 
guſtraliſche „Bär“, Dieſes Tier ſſt von einer ungen all 
lichen Faulheit und fit dauernd auf einem Baum. We! Mi 
das Männchen fi) nun nach einer Gattin fehnt, 0 
macht dieſes Zebewelen ſich keineswegs auf die Su 0 
ſondern bleibt auf dem Baum ſitzen und — weint. ral 
Nächte hindurch kann man den Koala nach einer ae 
weinen hören, wobei fein J an das jämmerlie“ 
Weinen eines verlaffenen Kindes erinnert, 5 
Unter den Stimmen. ber fleifchfreffenden Tiere 
det man gahlreiche Abarten in der Yautjtärke. Die © 
brummen, die anderen bellen, andere wieder 
alle Geräufche nacheinander in einer regelrechten tel. 
fexligkeit hervorbringen. Man weiß aus Schalte 1 
aufnahmen genau, daß zum Beiſpiel ein Kleiner Mi 1155 
anders ſchreil, wenn er die Aufmerkfamkeit des ZN 
apas auf ſich locken will, als wenn das Bahn nat inen 
mütter ruft. Die Mutter hat in faft allen Fällen. ab 
ganz beſtimmten Laut, der den Gprößlingen verrät nl } 
lie nun wieder in der Nähe ift. Dabei f 0 die der 
ter, in dieſen Laut hinein Freude, Anerſſennuſchh alle 
aber Drohung zu legen. — Die Hyänen [ind glelchſſor⸗ 
roße Stimmkünjtler. Viele Hyänen lachen lauf 


ander 


ings ſehr häßlich und niemals als Zeichen der 7 

fondern 19 70 zum Zeichen der FH, Enttäu 100% a ft 
wenn man ihnen nicht das ganze Fleisch le a . en. Ai 
das als Futter herangebracht wurde, ſondern für Bien IR 
deren Tiere au, 0 % 


noch etwas übrig lieh, 


— 


1 N 
Das einzige Ligafpiel: 


ſürzle. egen den Polenmeifter Ruch auszutragen ist. 
Varten⸗ * 
in vol Das Spiel nahm einen intereffanten Verlauf, ob- 
Maui ohl es nicht auf hoher Stufe ſtand. Eracovia war zwar 
einen ſumer in fühlbarem llebergewicht, konnte das aber 
„ zuges licht durch ein hohes Torverhältnis zum Ausdruck brins 


Eracovia — Polonia 2:1 (1:00 


Polonia auf dem letzten Platz in der Tabelle 


„Freie Preffe“ — Freitag, den 19. Mai 1939, 


SPORT PPIRIESSIEE 


einem Sökol-Spieler und einem Zjednoczone-Spieler ein 
Streit. In nden anderer harter Gegenſtände, 
tiffen die Streitenden zu Steinen. Die Mannfchaften 


fen in den Streit der beiden Spieler ein. Als das 
Igierzer Publikum des langen Zuſehens müde war und 
für ſeine Mannſchaft eintreten wollte, zogen es die 
Lodzer vor, das Feld zu räumen. 


SA5—Wima 5:2 (3:1) 

SKS fpielte gut. Das Tempo war anfangs flat, 
wurde dann aber flotter. Wima kam faft gar nicht zu 
Worte. Sc ſiegte verdient. 


Die Tabellen 


ſehen nach den geſtrigen Begegnungen wie folgt aus: 

1 5 Quali (hattonstebelle 

Spiele Punkte Torverhällnis 
0 


e zu ſchaffen, aber die Cragopia⸗Verteidiung iſt 
auf der Hut. In der 22. Minute erhöht Korbas durch 
Straſſchuß das Ergebnis auf 2:0. Polonia verſucht zwar 
immer wieder zu einem Treffer zu gelangen, was au 
in der 27. Minute gelingt. An einen Ausgleich iſt dann 
aber nicht mehr zu denken; Eracovia bedroht ernſthaft 
das Tor der Warſchauer. Polonia kann bei Abpfiff zu⸗ 
frieden fein, eine verhältnismäßig geringe Niederlage er⸗ 
litten zu haben. 

Schiedsrichter Laband — 3500 Zufchauer. 


Die Tabelle 


1. LS 8 16: 38: 6 
b nun en. Polonia ſpielte ohne Kulg und Odrowaz. Der 5 5 2 5 h 
Francl® A N ch 8 beſondere hervorgehoben | bat nach dem geſtrigen Spiel folgendes Musfehen: 8. u 1 7 1620 
werden; Daiekanſki, der den Ehrentreſſer für Spiele Punkte Torverhältnis 4. Sokol (Pablanice) 8 10:10 
lonia ſchoß, war auch in ausgeglichener Verfallung. 1. Ru 7 10:4 25:9 5. PIE 0 10: 6 
— Sofort nach Anſtoß geht Cracovia zum Angriff über. 2. Wiſla 7 9:3 18:41 6. SKS 8 18:21 
s Spiel findet zum großen Teil vor dem Polonia-Tor 3. Warta 6 84 19:9 7. Zjebnocgone 7 10:18 
att. Wenn auch der Torwart Strauch alles fut, um 4. Eracovia 7 86 10:16 8. UT 1b 8 12:19 
en Ball nicht ins Tor ſchießen zu laſſen, kaun es in 5 Pogon 6 7:5 15:18 9. Wima 8 11:17 
sv 35, Minute nicht verhindern, daß Szeliga ben 6. Garbarnia 7 6:8 13:19 10. Sokol (Zglerz) 6 4:10 
Nihrungsttelfer für Craconia zuftande bringt. 7. URS 6 57 18:12 11. Burza 7 2:12 Tal 
ie? |, Rach Geitenmechfel‘ machen beide Maanſchgen 8. Warszawianha 5 4:6 11:18 Meilſterſchaftstabell 
1910 ermübeten Einbruch, Das en ee Sl 10 Malen 6 a 8599 * era Punkte Torverhällnle 
ini elle A e . h F 
Me} onia ſucht einige Male durch ſchnelle Ungriffe n. 1, 9 Sp. u. T. V. 16 20: 8 Ba 
N „ Blebnoczone 2 
ie gestrigen N-Klaſſenſpiele: \ 3. DRS 16 77 
ö 4. Wima 16 27:26 
ellter IN | 5. PIE 15 23:17 
3, linde 8 9. SS 16 15:17 36:28 
ee 7. U Ib 16 1547 97:25 
gen In 9 Sn (Pablanice) 15 1145 a2 
4 3 „ Burza 8 5 
Wüſte Rauferel in Iglerz 10 Sofa (gglerz) 14 6-22 11:34 


Kodzer Sport- u. Turnverein Tßis 1:2 (0:1) 


ha." 5. Ueber dreitauſend Juſchaner füllten geſtern den 
AS Platz um Zeuge eines Kampfes zu ſein, von dem 
en ſich viel verfprad und der Aufschluß geben ſollte, wer 

ſodzer Fufballmeſſter Hit, Leider ſind alle diejenigen 
acht worden, die einen ſchönen Kampf, ein faitberes, 
mai hochftehendes Spiel, erwarteten 


Es’ haf die 
nannichaft geſtegt, die mehr Tore erzielen konnte, LKS 
r während der erſten Ha deullſch überlegen und 
fe auch in der zweſſen Halbzeit mehr vom Spiel. Die 
5 aber, in welcher der unzweſſelhaft verdſede Sieg 
mungen wurde, behagte nicht. 
In er Spielverlauf fieht in der erften Safhzeit die 
sen dauernd im Angriff, ohne daß ERS zählbare Er 
l Ha Mi N 

5 erringen kann. che Vorſtößße der Turner reißen 
na) nn tersfcnwache Verteidigung der Roten auseinander, es 
Ey gelt den Turnen aber an Durchſchlagskraft, da die 

{m 
Ti ache Angriſſsreihe äußerſt ſchwach Spielt. Die Deckung 
fta Turner hängt dazu allzuſchr am eigenen Tor und; 
umzäbne 8 fein Spiel aufbauen. Eine Ausnahme it hier Triebe, 
J. Figue Ar ſeßt ſeinen linken Aalen oft und erfolgreich ein. 
opterall 0 auf rechteaußen tt faſt gänzlich abgemeldet. Dans 
a) einen I) kommt ERS zum Führungstor. Miſtak verurfacht 
0 ſalſches Rückhplel ein Foul, das der Schiedsrichter 
Bun 9 fa 0 zu en 

en. In der 


0 
wird bei dieſer Ah⸗ 
Laß 
ungen 
bruch 


N ten! 


eſſnund dan 


a, bet i 

, 

„ Mann N er Bewertung der Mannſchaften muß hervor⸗ 

ch oben werden, daß de Noten Ihre Slärte Im. Angriff 
Galle orpuner ein gutes Juſplel zeigte. aber vor dem 

e | Spiepetlänte, wobei Krol den Vogel abſchoß, Den übrigen 

etliche Fin half die Routine üer alle Schwächon hinweg. 

ih Tei e Turner halten ihre Stärke in Rrölewiecti, dem 
0 en Ehlinger, in Triebe, Milolgleſor und Teiebel, 

bellen es 10,1 beſonderes Kapitet ſſt der Schſederſchler Duman 

önnen. Pu chan ihm, das Spiel in einer ruhigen Form zu Ende 


Kun. Alone feine Enlſcheidungen veranlaßten die Spieler 


5 ile ergehen, in deren Ahndung der Schledsrich⸗ 
sol 
1 3 
we hätte 1 
ach e einem hä an Laß das Spiel 
u eie lie. was den anderen 
1 oll zur. Wa ütte, 
aut „alten die die Meiſterſchaft der 


% Noheppiere 1 
1 
(1 rs; 


on-Touring Ib 3:1 (1:0) 


nig Können). Für WS ſchoſſen Szeglinfki und Mur 
harfki Tore, Den Ehrentreſſer für UT ſchoß Bilariusz. 


Sokol (Pabianice)—PTL 1:1 (1:1) 

Das Tempo war flott. Das Spiel ſtand auf hoher 
Stufe, Sokol war die techniſch beſſere Mannſchaft. 
8005 100 mit Ehrgeiz. Beide Tore fielen in der erſten 
Halbzeit. 


Sokol [Igierz)—Iſednoczone 3:0 

In der exſten Halbzeit wurde Fußball geſpielt, in 
der zweiten Rugby. Sokol ſchoß bereits in der erſten 
Halbzeit 8 Tore. Nach Seſtenwechſel entſtand zwiſchen 


Ensland von Jugoſlawien 2:1 geschlagen 


In, Belgrad fand ern vor 30 000 Zuschauern J tragen, das mit 2:2 unentschieden ausging. Bis zur 
ein 1 zwiſchen enter und Enge | Pauſe führten die Ungarn 1:0. 
land ſlatt. Die jugoflawiſchen Fußballer ftegten über 
die die engliſche Mannschaft im Verhältnis von 271 (1:0). 
Die Jugoſſawen ſchlugen ein geradezu mörderſſches Tempo 
an, das fie die ganze Zeit hindurch beibehlelten und dem 
die engliſchen Spieler nicht gewachſen waren. Die Nieder⸗ 
lage der Engländer kam demnach durchaus verdient. 


Frankreich —Belglen 3:1 (1:0) 
Das Fußbafländerſpiel Frankreich — Belgien 
endete mit einem Sieg der Franzoſen 3:1 (1:0). 


£65 fiegte im Staffellauf des „Kurler ködzkl* 
Union⸗Touring an fünfter Stelle 


Der elfte Staffellauf um den „Kurſer Lodgkl“ 
endele mit einem Sieg der La Staffel. An dem 
der Über 14200 m ging, nahmen 18 Staffeln zu je 
Mann teil. Die Union⸗Touring⸗Staffel konnte den 5. 
en . ichten Zeiten find als gut 

e geſtern erreichten Zeiten als gu 

Sa Kelle ſogar mit 99,07, Min, einen e W 
retord auf, 

An zwelter Stelle liegt Kruſche⸗Ender, an dritter 
Geyer, an vierter Zjebnocgone, UT benötigte 40:39 Min, 


Rumänien — Lettland 4:0 (1:0) 


In Bukareſt befiegte die rumäniſche Auswahlen 
eine lettländiſche Mannſchaft im Verhältnis von 4:0 (1:0) 


Icland—Ungarn 2:2 (0:1) 


Zwiſchen den Fußballmannſchaften Irlands und lm 
garns würde geitern in Budapeſt ein Fußballſpiel ausge 


Guftav Eder fiegte überlegen 


Der Aolonialfranzofe Kouidri glatt ausgepunktet 


Der um fünf Wochen bereits. verſchobene Abſchluß Der Hauptkampf des Abends ſtellte ſich mit dem 
der en dne der Berliner Berufsboxer ging] jungen Kolonfalfranzben Oumar Kouidri, ein 
endlich am Dienstagabend im Berliner Sportpalaft | Welkgewichtler, vor, der nach einen Sſegen über Lo. 
vom Stapel. Die einleitenden Kämpfe waren wenig | entelli, Humern und Rebel Erdfaß für den erkrankten 
dazu angetan, die Zuſchauer in Stimmung zu bringen. Europameſſter Turiello fein mußte und alles hielt, 
in d errang der nach 18 Monaten erſtmals wieder | was fein Rekord verſprach. Figürlich wie ein Leichte 
im Ring erſchienene frühere Bantamnerichtsmeiiter | newichtler wirkend, war er körperlich dem deutſchen 
Werner Rfeihdorf (Berlin) einen ſchmeſchelhaf⸗ Meiſter Guta Eder Har unterlegen. Gr zeigte 
teu Punkiſſen über den Berliner Danehki. — | aber krotz feiner Jugend ein derartiq vielſeitig kech. 
einen ſtarken Rückgang feines boxerſſchen Könnens niſch un taktifches Können, daß er Eder einen guten 
zeigte dann im Schwergewicht der frühere Titelhal- | Kampf lieſern konnte. Wie unverbraudt und hart 
ter Vincenz Homer (Möln), der nur mit Miihe 
und Not gegen den nahezu unkrainiert exicheinenden 
Frankfurter Kurt Joſt tiber ſechs Runden ein Un⸗ 
entſchleden herausholte. — Im erften der beiden Mit⸗ 
lelgewichtskämpfe kam Przybilſki zu einem klaren 
und verdienten Punktſieg über den Italiener De 
Laurentis über acht Runden. — Sehr tapfer hielt 
fih Walter Müller (Gera) henen den Italtener 
Wleffandrini, fo daß der Staliener nur zum ver⸗ 
dienten Unentſchſeden kam. 


Aeute beginnt das Dapispokaltreffen 
Das voller Spannung erwartete Daviscuptreſſen 
Polen —Deuſſchland nimmt heute in Warſchau feinen An⸗ 
fang. N 
Am Mittwochabend fanden bereits die Auslofungen 


in der 6. Runde als er von Eder angeſchlagen war, 
ein halbes Dutzend ſchwerer rechler Kopfhaken nahm, 
ſtart ftolperte, aber doch den Bonn erreichte. So ſehr 
ſich der deutſche Meiſter auch mühte einen entſcheiden⸗ 
den Sion zu landen, er ſcheſterte an der Härte des os 
lonialfranzoſen, der auch in den letzten 10 Runden 
verzweiſelk Widerſtand Teiftete und nur nach Punkten, 
klar geſchlagen wurde. 


Meta za gegen das polnifhe Doppel, deſſen Zuſam med 
1 ſehung noch nicht befannt iſt. 

Am Sonntag werden die letzten Einzelſpiele ausgetras 
gen; Henkel gegen Baworowſtſ. Menzel gegen Tol 


ki. 
done echt des Treffens iſt Herr Blomfleld. 
Wir find in Warſchau durch unſeren en⸗Mitarheitet 


fpielte mit viel Ehrgeiz (wenn auch mit we⸗ 


. 
ı Mi 1 un trat mit einer veränderten Mannfchaft an. Mi⸗ 
le al,, a, 
P. P. 


ne een war nicht zu den beſten Spielern zu zäh⸗ 


ſtatt. Demnach trifſt heute Menzel auf Baworo w ti 
und Henkel air Tloczyun 


A vertreten, der uns laufend über die intereſſante Begeg 
Morgen, Sonnabend, ſpielt das Doppel Henkel ; 1 


nung berichten wird 


iegen, als fie das fahen, Fußball Fußball fein, und grif⸗ 


der glänzend reagierende Algerier aber iit, bewies er 


0 
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Aus aller Welt 


Millionen Tulpen blühen im Rheinland 
Dv. Köln, 19. Mai. 

Da der vor einigen Jahren erſtmals unternommene 
Gerſuch, Tulpen in größerem Umfange in Deutſchland zu 
züchten, ausgezeichnete Etgebniſſe zeitigte, iſt man im 
Rheinland dazu übergegangen, die Kultur dieſer farben⸗ 
prächtigen Frühjahrsblume in verstärktem Maße zu be⸗ 
treiben. Gegenwärtig blühen im Rheinland Millionen 
Tulpen in allen Arten und Farben. Die größten Tulpen. 
felder befinden ih in unmittelbarer Nähe Kölns, wo auf 
dem Rittergut Horbell nicht weniger als 170 Morgeit 
Ackerland mit Tulpen bepflanzt find. Nicht weit davon 
liegt das Rittergut Neuhemmerich, wo ebenfalls weite 
Sandftreden mit Tulpen bepflanzt wurden. Schließlich 
iſt noch das am Niederrhein, zwiſchen Neuß und Glehn 
liegende Rittergut Birkhoff zu erwähnen, wo dieſe hert« 
lichen Pflanzen auf einem 20 Morgen großen Gelände in 
voller Blüte ſtehen. 


Einbruch in die höchſte Alpenhütte 
MTP. Paris, 19. Mai. 

Der franzöſiſche Alpenverein und alle Bergſteiger 
Frankreichs find aufs höchſte erbittert über einem völlig 
ſinnloſen Einbruch in die erſt im vergangenen Sommer 
erbaute Vallot⸗Hütte im Gebiet des Mont Blanc, Dieſe 
Hütte liegt auf faſt 4200 Meter Höhe und iſt damit die 
höchſte der Alpen. Sie iſt vollſtändig aus Aluminium 
tonftruiert, und ihre Einrichtung war eine Meiſterleiſtung 
der alpinen Technik, Unbekannte find nun in die Hütte 
eingedrungen und haben dleſe Einrichtung völlig zerſtört, 
ſa, ſie haben ſogar die Tür der Hütte offengelaſſen, ſo 
daß der Sturm das Zerſtörungswerk vollendete. Die Tat 
iſt von einer Bergſteſgergruppe entbedi worden, die in 
große Schwierigkeiten kam, da fie keine Unterkunft mehr 
fand. Der Einbruch liegt mindeſtens 8 bis 10 Tage zurück: 
die Jahreszeit iſt noch früh, ſo daß die Beſteigungen des 
Mont Blancs noch nicht ſehr häufig find. Der Alpenklub 
als Beſitzer der Hütte hat Anzeige erſtattet, aber es iſt 
vollkommen unklar, wer dieſen Einbruch verübt haben 
kann. Es müſſen gelibte Alpiniſten geweſen ſein, die die 
Möglichkeit halten, hinaufzukommen, aber gerade unter 
Bergsteigern gibt es wohl kaum ein ſchwereres Verbrechen 
als eine Hütte zu demolieren und damit andere Bergftei- 
er, dis ſich auf die Unterkunft verlaſſen, in Gefahr zu 
bringen. 


12 000 Verbrecher in Freiheit 
Nahezu 10 v. H. aller Polizeianwärter vorbeſtraft 


Strafanſtalten. Die übrigen 12 000 häufen Verbrechen 
auf Verbrechen. m Durchſchnitt wurden in USA täg- 
lich e Straftaten verübt; 2258 9 70 05 516 
Autodie! ſtähle, 814 ſchwere Einbruchsdiebſtähle, 162 
räuberſſche Ueberſälle, 20 Morde, 12 fahrläſſige Tötun⸗ 
gen 122 tätlihe Angriffe, 23 Nolzuchtverbrechen. Dieſe 

tlang wird noch beſonders unterſtrichen durch, eine wei⸗ 
tere Feſtſtellung Hoovers. Danach kennt die Berbrecher⸗ 
frechheit in USW keine Grenzen. Bei 127 078 Bewerbern 
um öffentliche Aemter wurde auf Grund ber abgenom⸗ 
menen Fingerabdrücke ſeſtgeſtellt, daß 11 949 bereits 
vorbeſtraft waren. 


Schwedifcher Ozeanflieger verschollen 
PAT. Stockholm, 19. Mai, 

Der ſchwediſche Flieger Karol Bachman, der am 
Dienstag von Neufundland zu einem Transozeanflug 
nach Schweden geſtartet iſt, wurde Mittwoch auf dem 
Stockholmer Flugplatz erwartet, iſt jedoch dort nicht an. 
gekommen. Ebenſo fehlt jede Nachricht über ihn und 
feinen Flug. Bachmann, ein Schüler Lindberghs, iſt in 
einem einmotorigen Eindecker aufgeſtiegen. 

In St. Johns auf Neufundland wartet der Flieger 
James Dinegan, der feu ee Herkunft ift, auf beſſere 
ie ec, um einen Transozeanflug dürch⸗ 
zuführen. 


Milch ftatt Zigaretten 

Berlin, 17. Mai. 
Nachdem die Partei, und vor allem die Hitlerjugend, 
einen Kampf gegen den Mißbrauch von Genußgiften er: 
öffnet haben, ſind auch die Arbeitsausſchüſſe der beteilig⸗ 
ten Gewerbe mit dieſen Fragen beſchäftigt worden. So 
haben die Arbeitsausſchüſſe „Brauereien“ über die Frage 
des ſogenannten Freitrunks beraten und im Hinblick auf 
den ſchädigenden Einfluß des Alkohols für die jugend⸗ 
lichen und weiblichen Wefolgſchaftsmitgliebder den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, dieſen in Zukunft wegfallen zu laſſen. In 
einigen Gauen verabreichen. verſchiedentlich bereits 80 
Prozent der Betriebe an Stelle des „Haustrunks“ alkohol⸗ 
freie Getränke. 

Auch die Arbeitsausſchüſſe der tabek verarbeitenden 
Induſtrie haben ſich mit dieſer Frage beſchäftigt. In den 
Jabalverarbeitenden Betrieben Alt es Brauch. den Gefolg⸗ 
ſchaftsmitgliedern wöchentlich oder monatlich ein beſtimm⸗ 
tes Deputat an Zigaretten oder Zigarren zu geben, wo⸗ 
durch insbeſondere bei den Jugendlichen in der Zeit der 
ſtärkſten körperlichen Entwicklung geſundheitliche Früh⸗ 
ſchäden infolge des Nikotingenuſſes hervorgeruſen werden. 
Die Mitglieder der Arbeilsausſchüſſe haben darum den 
Standpunkt vertreten, daß es auf Grund der neueſten 
Erkenntniſſe der Grundgeſetze unſerer Lebens⸗ und Lei⸗ 


ſchüſſe zu Arlaubsfahrten, Anſchaffung von Muſik- oder 
Tulrngeräten, Beiträge zu Schulungskurſen oder fachliche 
und weltanſchauliche Bücher zu entſchädigen. Weſterhin, 
foll erwogen werden, ſtatt der Tabakwaren den Jugend 
lichen und weiblichen Gefolgſchaftsmitgliedern ein warmes 
Eſſen, eine Suppe oder eine Flaſche Milch zu verabreichen 


In Fürze 
In den letzten Monaten wurden in London 10 
viele Schaufenſterſcheihen zerſchlagen, daß eine kleine 
Verſicherungsgeſellſchaft, deren Spezialilät die Ver: 
ſicherung folder Scheiben war, in Konkurs ierlet 
Schließlich ermittelte die Polizet, daß die geſchledene 
Frau des Direktors der Verſicherungsgeſellſchaft die 
Täter angeführt und bezahlt hatte. 

In Salford, der Schweſterſtadt von Mandefteti 
klagte ein Manı auf Herausgabe, ſeines künſtlichen 
Gebilfes, das ſein Hauswirt als Pfand für rlickſtän⸗ 
dige Miete behalten hatte. 

Im Handel mit gebrauchten Autos 


Deulſchland jede Veränderung des Kilometer⸗Skan, 


des verboten worden; bisher iſt das faſt allgemeinen 


Handelsbrauch geweſen. 
— In einigen Büros 
Schreibmaſchinen verſuchsweiſe mit einem Appar 

verſehen, der die Intervalle zwiſchen den einzelnen 
Wörtern zählt; nach der Zahl der getippten Wörter 
werden dann die Stenotypiſtinnen bezahlt. 

Der Artiſt Anton Sabian, ein Schnellzeichner, il 
von London aus zu einer Wanderung um bie Erde 
aufgebrochen, die er barfuß machen will. Unterwegs 
will er von Geldspenden leben, die er bei Ausübung, 
feiner Kunſt auf den Straßen erhält. 

In einem Dorfe nahe Haiderabad (Oſtindien) ſetzlen 
die Hinterbliebenen den Medizinmann, der ihren Ange 
börigen nicht hatte heilen können, lebend im Sarge des 
Toten bei. Sie wurden daraufhin zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit verurteilt. 

5 Ein britiſcher Wiſſenſchafter fand in Zentrafafrift 
eine bisher unbefannte Pflanze, deren Saft die menſchliche 
Haut ein für allemal rot färbt, 

In Helſingfors wurde ein Verletzter in die Klinik ein 
geliefert. Zwel Chirurgen gerieten im Disput über 
kichlige Operationsmethode fo in Eifer, daß fie mit den 
Meſſern aufeinander losgingen. Der Patient wurde nicht 
operiert, genas aber auch jo. 

In einem amerifaniihen Großfilm wurde für Schiffs 
aufnahmen Wind gebraucht. Der Regiſſeur ließ ihn IM 
Atelier mit beſonderen Apparaten herſtellen; der Wind 
loſtete 40 000 Zloty. 

In Los Angeles ließ man bei 
über 1600 Meter auch einen Strauß mitlaufen: er errang 


ift jetzt in 


in Birmingham find jetzt die 


einem Pferderennen F 
a Als Regie 


(Bo! 
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Bafhington, 19. Mai. ſtungsanlagen nicht mehr verantwortet werden könne. den 

Edgar Hoover, der Leiter des Unterfuhungsbüros | Jugendlichen noch weiterhin, Freizigaretten oder ſonſtige 
des Juſtigminiſterſüms, ſprach anläßlich der Haushalts: | Tabakwaren zu verabreichen. Die Arbeitsausihülfe haben 
berafungen vor dem Kongreßausſchuß. Bei dieſer Ge- daher empfohlen, die durch den Genuß von Nikotin her⸗ 
legenheit lieferte er ein Zahlenmaterial, das wahrhaft] vorgerufene Schädigungsquelle im Hinblick auf die Er⸗ 
erſchülternd ift. Diefe amtlichen Angaben ergeben fol: | haltung von Geſundheit und Leiſtungskraft abzuſtellen. 
gendes Bild Bon 14.087 zu „öffentlichen Feinden“ er⸗] Es wird vorgeſchlagen, die Jugendlichen bis zu 18 Jahren 
klärten Verbrechern befinden ſich nur etwa 2000 in den J zum Ausgleich für die Entziehung des Deputats durch Zu⸗ 


einen Vorsprung von 450 Metern vor dem beſten Pferde 


: on ſprechung 
Allerdings kam er für den Totaliſator nicht in Betracht. 


die 5 
d. Der Nachtdienst in den Apotheken. Heute haben fel, 
gende Apotheken Nachtdienſt: Kon, Plac Koscieinv 8; Che (8 
a e a 190 87; Sajonegtiewich, 
3 tego 375 Gorezpnſti, Zejazd 59; ſtein, trikau 
225; Szymanſti, Przendzalnſana 75, 55 700 


| Die 
Nihgever 
euer 
Clearing 
Verden d 
Auf dem 
dungsaus 
Bol 
kung! 
gur Abde 
— 


SS e 
See eee, 


Dr. ö. HANTOR 


Spezialarzt für Sau- 
—— He ais. 
Eraußheiten 
Petrikauer Str. 90 
Kronlenempfang nd 
v. —2 v. b. 511,9. Abr 
Telefon 129-45 
Fur Damen besondere 
Warte simmer. 


Achtung Keoftfahrzeugbefiger! 


Endlich iſt die feit langem erwartete Spezial-Präzifions“ 
Schleiſmaſchine für Kürbelwellen in 2005 einge ehe 


Feinbohrungen von Zylindern 


in. JAN KÜSTERG 


Autos und Motorradwerkſtätten | 
Lodg, Lomsynfka 9/18, Tel. 100.55 


Do konca maja nabywac mond 

znaczki pocztowe Pomocy Zimowei. 
Nabywaige je, pomagacie 

bezrobotnym i ich dzieciom. sa2339333 

re eee e eee eee 


Erholungsbedürftige u. Urlauber | ) 5 Millionen Hausfrauen 
finden Aufnahme im christlichen Erholungsheim 0 {im folg auf ihre Koch, und Backkunſt. 


DACHPAPPENFABRIK 


B. KOWALSKRKI 


LODZ, Rzgowska-Strasse Nr. 60a, Telephon 150.98 


in Roſanow bei Schweſter Marie, Villa Geisler. eshalb ſollen Sie es nicht fein? 


Zufuhrbahn Ozorkow. Geöffnet: ab 1. Mal. D Beforgen Sie ſich Dr. Dethers Aus: 
BGasspasasaasaaa 


25 Dre U gaben: 
8 1 fa (77 
Die Zune Stanistaw Gabata f Schul- u. Kochbuch 
0 
= ſchnell und ſolid 
hnell und jo I 
Möbel 
Schlaf- u. Speiſezimmer (Stih, Küchen⸗ ſowie 


Zawadata 1, Tel. 133-06 
„Baden macht Freude“ 
5 Pl I 
Einzelmöbel kaufen Sie günftig in der Möbel: W. H. M ATZ, tödz, Nawrot 42, el. 22 


empfichtt in großer Auswahl Möbel, wle Schlaf 
21. 6.35 
tiere, &. Müller, Anh, &, Olniier, Nanial 1 un 


empfiehlt die durch ihre Güte bekannten DACH- 
PAPPEN sowie präparierten TEER zum Streichen 
der Dächer, KLEBEMASSE, HARTPECH, KAR- 
BOLINEUM und ZEMENT, 


in Tapezlermöbeln zu zugänglichen Preifen und be. 
quemen Bedingungen. 1259 


Ehrijtlibes 


Reinigungsunternehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 


1. Stock, Telephon 258-98 
Rieferung ſowie Legen von Parkett, Korkplatten | 


feinften bis zu den beſcheidenſten. Große Auswahl 
angehende Hausfrauen und geben Fort 


Pordatg be eine Fülle von Anregungen. 
orrätig bei: 


„Libertas“, Body, Piotekomfka 86. Bam 


Betonieren — flſphaltieren — pfiaſter! 


„Expanko“, Ziklinieren, Drahten. Fachmänn 


Shalmmer, Herrenzimmer und, Küchenmöbel, von den 

Diefe find ein zuverläſſiger Berater für 
iſche 
6087 | Straße 82, Tel. 171.40. Gegr. 1876. 


Ausführung bei mäßigen Preiſen. 


Wydawnictwo i Tiocznia: Tow. Wyd. „Ubertas“ Spölka 2 ogr. odp., Lodz I. 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann. 
8 Odpowiedzialna za dzial reklam i oglosze: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnig: Alfred Gellert. 


Verlag und Druderei; BVerlagsael, „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Piotrrowſta 86. 
Verantwortlicher Geſchäfesfübhrer: Bertold Bergmann. Verantwortlich fir 
den Reklame. und Anzelgenteil: Ella Finke: für die Druckerei: Alfred Gellert. 


FH 

Bedaktor were, Adglk Kargel; Odpowiedkulny za dsl lenker Aale er 
© 275 

12 


gel; dziat depesz: Kurt Seidel; dial, lokalny, dziat ekonomiezan, in! 
niepolityezne i flustracſe; Horst Egon Markgraf; az 
hozostäly tekst redakeyiny: Adalt el. sel 
Adolf Kargelz Verantwortlich für Politik: Adolf Karg und! 
Kurt Seidel: für Lokales. Wirtſchaft, unpolitiſche, age 
Horſt Egon Markgraf; für Sport: A. Naferfti; für den 
redaktionellen Text: Adolf Kargel. 


dziat e A. 
arg 


Hauptſchriftleiter; 
Telegramme 
und Vilderdienſt: 


